
  

 
 
 
 

 

 

Peppig neu in den Frühling 
Mit dem Frühling erwacht auch der Wunsch nach 
einem neuen Outfit. Den Kleiderschrank ent-
rümpeln, befreit nicht nur den Geist, es schafft 
auch die Möglichkeit, das eigene Äussere zu än-
dern. 

Wir freuen uns Ihnen dabei zu helfen. Unsere 
neu eingetroffenen Accessoires wie die zarten 
Foulards oder die fein und mit viel Liebe gearbeiteten Taschen sowie aus-
sergewöhnlicher Schmuck, lassen auch Ihr Herz freudig höherschlagen. 

Und das Beste daran, mit dem Kauf unterstützen Sie unsere Bemühungen 
für einen Fairen Handel. 
 

Anlässe 
 

Schätzwettbewerb zu Ostern 
Montag, 03. – Samstag15. April 2017, einmal anders 

Jubiläumsrabatt 
Samstag, 08.April 2017, 10% Rabatt auf alles 

Miteinander Leben – voneinander Lernen 
Direkte Erfahrungen aus der freiwilligen Flüchtlingsarbeit.  
Vortrag von Eva Wimmer 
Dienstag, 9. Mai 2017, 19.30 Uhr, Saal der ref. Kirche Cham 

 

 

 

Infoblatt 
Weltladen Cham Ostern 2017 

 

Ich freue mich Euch zu sehen 

Ostern ohne Osterhase, kaum vorstellbar. Mit viel Liebe zur Umwelt, 
zum Handwerk und grosser Fairness gegenüber den Produzenten, 
claro Osterschokoladen sind ein Schritt in Richtung friedlichere Welt.    

claro Weltladen Cham 
Knonauerstrasse 9 
6330 Cham 
041 781 26 44 
info@clarocham.ch 
www.clarocham.ch 

 Montag 
Dienstag  
      bis 
Freitag 
Samstag 

14.00 – 18.00 
08.30 – 12.00 
          und 
14.00 – 18.00 
09.00 – 16.00 

 

Fairtrade auch an Ostern 
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R e i s  z u  O s te rn  
 

Was hat Reis mit Ostern zu tun? 
Traditionellerweise werden Osterkuchen oft mit 
Reis gemacht. Genauso wie der Osterhase ist auch 
Reis ein Fruchtbarkeitssymbol. Ostern löste die vor-
christlichen Fruchtbarkeitsrituale ab, konnte aber 
deren Symbole, den Hasen und in andern Gegenden 
den Reis nie ganz zum Verschwinden bringen.  
Reis gehört wie die meisten Getreide zu den Süssgrä-
sern, liebt nasse Füsse und ist äusserst ertragreich. 
So kann eine einzelne Reispflanze bis zu 3000 Körner 
liefern, die an bis zu 30 Halmen reifen. Schon sehr 
früh als Kulturpflanze veredelt, wurde in China be-
reits vor 8200 Jahren Reis gezielt angebaut. Dass sich 
in einer so langen Zeit unterschiedlichste Sorten ent-
wickelten, erstaunt nicht. So kennen wir heute Reis-
formen für vielseitige Verwendungszwecke, Trocken-
reis, Klebereis, Risottoreis, Duftreis um die wichtigs-
ten zu nennen. Auch farblich findet sich eine breite 
Palette Am gebräuchlichsten ist der durch das Schä-
len des Korns weisse Reis. Ungeschält ist er leicht 
bräunlich, aber auch rote und seltene schwarze Sor-
ten sind bei uns erhältlich. Vietnam kennt auch grü-
nen Reis, Reis, der unreif aus der Rispe gedrückt und 
an der Sonne getrocknet wird. Dieser findet sich 
kaum auf unseren Tellern. Eine Besonderheit ist der 
sogenannte wilde Reis, der mancherorts erhältlich 
ist. Dies ist kein Reis im engeren Sinn. Er stammt von 
einer Sumpfpflanze, dem Wasserreis (Zizania) ab und 
nicht von den klassischen Reispflanzen (Oryza).  

Bei uns finden Sie weissen Reis, braunen, roten und 
schwarzen Vollreis aus Thailand, von der Koopera-
tive Green Net sowie aus Laos, von Lao Farmes Pro-
duct. Italienischen Risottoreis aus biologischem An-
bau beziehen wir von der Kooperative Girolomoni. 
  

 

A nde re  Ku l t u ren  e r f ah ren  
 

Ein Buch verbindet  
Wussten Sie, wie sich Wilhelm Tell auf Arabisch 
lesen liesse? Gleichzeitig lässt sich erfahren, was 
Kinder in der arabischen Welt begeistert. Von 
rechts nach links auch in arabischer Schrift die 
Sichtweise von Klein Walter, dem Sohn von Wil-
helm Tell und für uns vertraut von links nach 
rechts lesen Sie die Erfahrungen von Prinzessin 
Sharifa im Land ohne Frauen. In der Buchmitte 
treffen sich die beiden Kulturen, laden ein zum 
friedlichen Miteinander. Auch in andern Büchern 
findet sich das friedliche Miteinander. Einige Ge-
schichten sind zweisprachig, lassen sich beispiels-
weise gleichzeitig in Deutsch und in chinesischer 
Schrift oder in Deutsch und Spanisch lesen. Kin-
derbücher in der Reihe Baobab müssen etwas Be-
sonderes leisten: Eine lokale Geschichte so au-
thentisch und gleichzeitig so universal zu erzäh-
len, dass eine junge Leserin, ein jugendlicher Le-
ser auch bei uns in den Bann gezogen wird. Jedes 
Buch der Reihe Baobab erzählt eine andere Ge-
schichte – hat eine andere Entstehungsgeschichte.  
 Die Wurzeln hat Baobab Books in der 1968 gegründeten Erklärung von Bern 
und ist seit 1989 ein eigenständiger Verein. Die Fachstelle zur Förderung 
der kulturellen Vielfalt in der Kinder- und Jugendliteratur wird von terre 
des hommes schweiz, dem DEZA sowie dem Bundesamt für Kultur und wei-
teren Institutionen finanziell unterstützt. Ihr Symbol ist der afrikanische 
Affenbrotbaum Baobab. In seinem Schatten werden Geschichten und Le-
genden an die nächste Generation überliefert. Baobab Books steht für eine 
respektvolle Haltung gegenüber Menschen anderer Herkunft sowie für 
Chancengleichheit ein. Mehr unter https://www.baobabbooks.ch.  
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Wasserreis 

Reispflanzen 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erkl%C3%A4rung_von_Bern
https://www.baobabbooks.ch/
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Water_bamboo.JPG
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Reis.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Rice_grains_(IRRI).jpg

